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Johann Carl Ludwig Prillwitz
1759 – 1810
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»Die Beförderung der typographischen Schönheit war von 
jeher der Zweck meiner Bemühungen und Arbeiten; zu 
welcher mich immer die Betrachtung der schönen Schriften 
von Baskerville, Bodoni und Didot, deren Anblick dem 
Auge so wohlthut, aufmunterte; ich fürchtete aber immer, 
daß die teutschen Druckereyen einem Schriftgießer den 
sehr beträchtlichen Aufwand, den er an ein vollständiges 
Sortiment Schriften in diesem Geschmacke wagen müsse, 
nicht vergüten möchten. Die Erfahrung aber hat meine 
Furcht widerlegt, da ich sehe, daß sowohl unser geehrtes 
Publicum als unsere Herren Buchhändler und Buchdrucker 
Geschmack daran finden, so habe ich es gewagt, und ein voll-
ständiges Sortiment neuer Didotscher Lettern, als in keiner 
teutschen Gießerey noch existiert, geschnitten.«

Prillwitz im „Journal des Luxus und der Moden“, 1790



Submission
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John Baskerville
1706 – 1775
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Giambattista Bodoni
1740 – 1813
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Firmin Didot
1764 – 1836



Milestones
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April 12, 1790 
first publication in the
»Journal des Luxus und der Moden«

Friedrich Johann Justin Bertuch
1747 – 1822
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Georg Joachim Göschen
1752 – 1828
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Prillwitz greek typeface



Successors
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Justus Erich Walbaum
1768 – 1839
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VEB Typoart Dresden
Albert Kapr, ca. 1987
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A German classic

from Ingo Preuss (PreussType.com)
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Berlin: Altes Museum by Karl Friedrich Schinkel (1828)
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countless improvements and detail changes



Prillwitz

			   3	styles
	 ×		  4	families
	 =		 12	fonts
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Design principle



Prillwitz family · PreussType.com 51

20° Lowercase18° Uppercase

different angle with upper- and lowercase letters
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131104

different stems, same thickness of Serif, customized spaces
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higher Lowercase by italics
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Linotype Walbaum Book Italic

Berthold Walbaum Standard BQ Italic

Berthold Walbaum Book Italic

Prillwitz Normal Italic
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Bauer Bodoni

Bodoni Berthold BQ
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Adobe Bodoni Std Book
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Linotype Didot LT Std

Hoefler Type Foundry Didot HTF 11 Medium

Prillwitz Display Regular
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Linotype Didot LT Std Italic

Prillwitz Display Italic
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proportional digits

HE124 xa12
0123456789
0123456789
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tabular numerals (Oldstyle- and Uppercase numerals have same distance)

HE124 xa12
00123456789
�0123456789
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he124 xa12
0123456789

00123456789
proportional and tabular numerals for small caps



0−0+0=0×0÷0
1+1=2−1±1≠1
7×2−4+9÷5¬6
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same letterspacing: tabular figures and mathematical symbols
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fixed fractures and automatic fractions via OpenType feature

½ ¼ ¾ ⅛ ⅜ ⅝ ⅞ ⅓ ⅔ ⅕ ⅖ ⅗ ⅘ ⅙ ⅚ ⅟

1234567890/1234567890

6389754$€¢/2435985€$¢
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H1234567890€$H
H1234567890€$H
H1234567890€$H
H1234567890€$H

	 denominator

	 numerator

	 sinferior

	 superior

mathematical symbols and indexes via OpenType feature selectable
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Das Urtheil des Midas. 
Ein komisches Singspiel in einem Aufzug.
(S. 3 – 10)

Überlieferung H J C1a C2 C3 C4

H  Handbuch. 1774. S. 4 – 20 

(Nürnberg : Germanisches Nationalmuseum ; vgl. a. a. O.).

 Schreiber und Material :

 H   Reinschrift S. 4 – 18 ; Entwürfe S. 19 – 20. 

S. 5 – 11 (= bis 6,30) schwarze Tinte ;  

S. 12 – 20 (= ab 6,31) hellere braune Tinte.

 Ha  spätere Veränderungen und Varianten S. 5 – 11. 

(= bis 6,30) hellere braune Tinte ;  

S. 12 – 20 (= ab 6,31) schwarze Tinte.

 Hb  spätere Veränderungen und Varianten hellere schwarze Tinte.

J  TM 1775 I 1 – 14. 17 – 19.

C1a 26.1796. 199 – 227 (Weimar : HAAB : N 1173926).

C2  26.1796. 197 – 224 (Weimar : HAAB : 19 A 338926).

C3  26.1796. 171 – 198 (Jena : ThULB : 8. A. l. XIV, 168).

C4  26.1796. 161 – 182 (Weimar : HAAB : Dd. 2 : 13017).

Textgrundlage : J

Quellen Wieland schöpft für sein Singspiel einerseits aus Publius Ovidius 
Nasos fünfzehn Büchern Metamorphoses (dt. ›Verwandlungen‹), einem aus 
rund 12.000 Versen bestehenden mythologischen Hexameterepos universal-
historischen Zuschnitts, in dem etwa 250 griechische und römische Verwand-
lungssagen in chronologischer Folge – von der als Erschaffung verstandenen 
Entstehung der Welt bis auf Augustus – erzählt werden. Eine zweite Quel-
le bot sich ihm in den Cornelius Iulius Hyginus zugeschriebenen »Fabulae«, 
eines mythologischen Handbuchs aus dem 2. Jahrhundert n. Chr., das wohl 
ursprünglich Genealogiae betitelt war und in dem neben Stammbäumen von 
Göttern und Heroen auch 277 ›Fabulae‹, kurze Erzählungen mythologischen 
Inhalts, geboten werden.

Eines der zentralen Motive in Ovids Metamorphoses, in dem sich die Mi-
das-Apoll-Episode im elften Buch V. 149 – 193 findet, und das, formal gesehen, 

dem Epos, stofflich aber dem Lehrgedicht und der römischen Liebeselegie 
zuzurechnen ist, besteht in der satirischen, in die Welt des Mythologischen 
transformierten Bloßstellung von Verstößen irdischer Machthaber. Dabei ist 
vordergründiges Moralisieren tunlichst vermieden ; stattdessen wird die als 
letztlich unveränderlich erkannte menschliche Torheit und Lasterhaftigkeit 
satirisch-ironisch gegeißelt und als heiter-gelassenes Spiel präsentiert. Insbe-
sondere auch darin knüpft Wielands Singspiel unmittelbar an die Ovidische 
Vorlage an. Es unterscheidet sich aber in der szenischen Gestaltung der Fabel : 
Im Gegensatz zu Ovid, bei dem Tmolus, der Gott des gleichnamigen Berg-
massivs in Lydien, Richter im Wettstreit zwischen Pan und Apollo ist und des-
sen Urteil zugunsten des letzteren ausfällt und allein von Midas getadelt wird, 
ist in Wielands Singspiel Midas selbst Richter. Hierin folgt er augenscheinlich 
Hygins fabula 191 : rex Midas. Außer auf die antiken Vorlagen kann Wieland 
auch schon auf eine lange Tradition in der Gestaltung dieses Sujets zurück-
blicken. Hier sei an J. Lylys satirisches Drama (1589), an J. Swifts satirisches 
Gedicht (1711) sowie an die Oper von A. Draghi (1671), das Lied von T. Campi-
on im Fourth Booke of Ayres (1617), die Kantaten J. S. Bachs (Der Streit zwischen 

Phoebus und Pan ; 1729 ; BWV 201) und E. W. Wolfs (1758) erinnert – allesamt 
musikalische und literarische Werke, in denen der musikalische Wettstreit 
Apollons mit Pan sowie König Midas Urteil Gegenstand waren.

Entstehungsgeschichte Ein erster Hinweis auf Wielands Beschäftigung 
mit der Midas-Fabel findet sich am Ende des zwölften Gesangs des 1771 er-
schienenen Epyllions Der Neue Amadis. Wieland merkt dort an : 

Midas war bey einem musicalischen Wettstreit zwischen dem Apollo und Pan Schieds-

richter gewesen, und hatte den Unverstand gehabt, dem Pan den Preis zuzuerkennen. 

Dafür hatte ihm Apollo ein paar lange Ohren angesetzt. Die Strafe war ein wenig hart. 

Denn was konnte Midas dafür, daß ihm Pans Musik besser gefiel, als Apollons seine ? 

Auch soll es keine Strafe seyn, sagte Apollo. Freylich kann Midas nichts für das Urtheil 

seiner Ohren ; aber weil seine Ohren urtheilen wie Eselohren, so ist billig, daß sie auch 

so aussehen. Dieses Beispiel soll keinen kleinen Schrecken unter die damaligen Kunst-

richter gebracht haben (ebd., S. 91). 

Ende 1775 scheint Wieland sich angesichts der gegen ihn von »Hrn. Klopstok 
und seine[m] jungen Göttinger-Anhang« (WBW 5, S. 423) fortgesetzt ausge-
henden Diffamierungen und Diskreditierungen als »Priester der Geilheit«, 

Überlieferung. Quellen. Entstehung   ����   Das Urtheil des Midas   (März/April 1775)
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»Der Negersclave ist ein 
Mensch so gut wie wir, seine 

braune und schwarze Farbe kommt 
von der grossen Sonnenhitze in 

Africa her. Er wird in den Caffeé 
und Zuckerplantagen zur Arbeit 

angehalten.«

PostScript font sample from Prillwitz 1797, Nr. 11 Gr. Cicero



Tohuwabohu
Tohuwabohu
Tohuwabohu
Tohuwabohu

Prillwitz family · PreussType.com 72

	 Prillwitz Display: Regular • Bold • Italic

	 Prillwitz Book: Regular • Bold • Italic

	 Prillwitz Press: Regular • Bold • Italic

	 Prillwitz Normal: Regular • Bold • Italic

SmallCaps
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fi fl ff 
Th Ŧh Ťh Ţh
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fb ffb ffh ffj ffk
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fi fl ff 
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Buchstaben/Interpunktionen

Ich rufe: also komm; danke Somit: haben wir; hinauf: 
das Er will? Ich soll! 
Er kann hinauf! herauf? Su?? Ka?!
¿Spanisch? ¡Natürlich! was?! wie!? was!! wie??
Wer kann, kann. Wer, der. Sauf, rauf.
Su?, Ka?. Sag, sag. luv. law. my. luv, law, my,
(DAT) (fünf) (young) (?u?) (lall)
(pas cinq) (gaz) (§) (jagen) (Jedermann)
[greif] [jung] [JUT] [hohl]
reif“ ruf‘ seif’ auf* ho?’ T. S. Eliot L. W. Dupont

extensive kerning of the punctuation marks
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Anführungszeichen

«habe recht» «die» »Wir« »Tim« »Viel« »Ybbs« 
«Wir» «Tim» «Viel» «Ybbs» 
»OUT« »MIV« »JAW« »AY« «OUT» «MIV» «JAW» «AY» ›OUT‹ 
›MIV‹ ›JAW‹ ›AY‹ 
‹OUT› ‹MIV› ‹JAW› ‹AY› ‚ja‘ ‚Ja‘ „ja“ „Ja“ 
‚ga‘  „ga“ „Tag“ „Vau“ „Wal“ „Yep“ ‚Tag‘ ‚Vau‘ ‚Wal‘ ‚Yep‘ 
“Bus” “Van” “Jon” “lone” “Al” 
‘Bus’ ‘Van’ ‘Jon’ ‘lone’ ‘Al’ 
»– bei –« »— und —« ›– bei –‹ ›— und —‹ 
«– bei –» «— und —» ‹– bei –› ‹— und —›

extensive kerning in quotation marks
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4   Der Sturm   (Ostern 1763)

Die folgenden Textproben vermitteln einen ersten Eindruck,  

wie den Kriterien der Vollständigkeit, Übersichtlichkeit  

und Lesefreundlichkeit in Aufbau und Gestaltung der Text-  

und Apparatbände entsprochen wird. Sie zeigen exemplarisch :  

(a) Titelei (Schmutztitel, Reihentitel, Bandtitel, Inhaltsverzeichnis)     

(b) Hexameterepos (»Der gepryfte Abraham. Ein Gedicht in vier 

Gesængen«)     (c) Dramensatz (Wielands Shakespeareübersetzung 

»Der Sturm ; oder : Die Bezauberte Insel«)     (d) Anmerkungen  

Wielands zu Fremdtexten (Anmerkungen zu Halems »Schreiben  

aus Paris«)     (e) Stanzenepos (»Oberon. Ein Gedicht in vierzehn 

Gesängen«)     (f) Prosatext (»Geschichte des Agathon«)     (g) Apparat-

probe (Überlieferung, Quellen, Entstehungsgeschichte, Varianten-

verzeichnis, Erläuterungen)

Wielands Werke erscheinen in der Typographie von Friedrich 

 Forssman, gesetzt in der von Ingo Preuß nach historischem Vorbild 

entworfenen ›Prillwitz-Antiqua‹. Die vom Jenaer Schriftschneider 

und -gießer Johann Carl Ludwig Prillwitz geschnittene Letter hatte 

seinerzeit Georg Joachim Göschen für seine in den Jahren 1794 

bis 1811 veranstaltete Ausgabe Wielandischer Werke in Auftrag 

gegeben. Diese Ausgabe – in vier unterschiedlichen Formaten  

zu je 42 Bänden, wohlfeil in 45 – stellt auch in buchgestalterischer 

Hinsicht einen Höhepunkt dar. Nicht zuletzt die »Schönheit der 

Typen«, die »Schwärze und Reinheit des Drucks« sowie die »Eleganz 

des Papiers« ließen die Edition zu einem alles Bisherige in den 

Schatten stellenden Unternehmen werden, das auch durch die 

»Product[e] des typographischen Luxus des Auslandes« nicht leicht 

zu übertreffen war (Friedrich Justin Bertuch). Damit knüpft 

die gegenwärtige Ausgabe, ohne zu historisieren, an das editorische 

und typographische Großereignis der Ausgabe letzter Hand vor 

rund zweihundert Jahren an.

Inhalt

1780 [164]  Oberon. Ein Gedicht in vierzehn Gesängen  . . . . . . . . . . . . . . 1

   Erster Gesang  3   Zweyter Gesang  22   Dritter Gesang  36    
Vierter Gesang  53   Fünfter Gesang  70   Sechster Gesang  86    
Siebenter Gesang  101   Achter Gesang  119   Neunter Gesang  135    
Zehnter Gesang  153   Eilfter Gesang  165   Zwölfter Gesang  181    
Dreyzehnter Gesang  195   Vierzehnter Gesang  213

 [167]  Über eine Anekdote von J. J. Rosseau. (an einen Freund.)  . . . . 236

   Nachtrag zur Anekdote von J. J. Rousseau im T. Merkur  
vom April dieses Jahrs S. 90.   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 273

   Über die Frage: In wiefern es gut sey, die Übelthaten  
vortreflicher Menschen bekannt zu machen? als eine Fort- 
setzung des Nachtrags zur Anekdote von J. J. Rousseau . . . . . . 280

 [168]   Patriotischer Beytrag zu Teutschlands höchstem Flor  
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Schloßstraße ≠ Schlossstraße

SCHLOẞSTRAẞE

GROẞBAUSTELLE
GROẞBAUSTELLE
GROẞBAUSTELLE



Prillwitz family · PreussType.com 79

«At the output of my theatre we need to remove us so-
mething from the print form of the "Wallenstein". La-
tin I can not advise, only there but unfortunately no 
nicer Romanised than just that of Wallenstein.This is 
although a bit too small. But the larger, that follows, is 
already too big and too clumsy for verses. I had always 
wanted that Prillwitz would pour a medium.»

Schiller on 8 October 1802 to his publisher cotta


